
DrS Eal » -- '̂ »chenlil««
krscbeim r. . L'cntlicv drel-
m l . Die « !! «», Dennere-
ta , u . Kairos , Der
Camst ^Zönummcr wird
em Unterhaltungsblatt
b -'<-eg?b;n . Abonne¬
ments preis halbjährl.lfi.
durch dicPost bezogen im
Bezirk Ist - Skr ., sonstin
aamWürttemd . Ifl .lSkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- nud Inteiligenzblatt für den Pezirk.

Für Ealw abonnirt
n an bei dcrRedactirn
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge-

legenen Poststelle.
Die EinrückungS « -
bühr beträgt 2 kr. M
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum

Nro. 115 Donnerstag , den 5 . Oktober. M71.
Amtliche Aekarintmachllngen.

Calw  Aushebung betreffend.
In Gemäßheit bestehender Vorschrift wird hiemit der Reiseplan des Landwehrbezirkskommandos in Calw für die bevor¬

stehende Aushebung , wie er höheren Orts genehmigt wurde , bekannt gemacht:
5. Oktober Reise von Calw nach Herrenberg. 16. u. 17. Oktober Musterung in Calw.

6 . u . 7. Musterung in Herrenberg. 18. „ Loosung daselbst.
8. in Herrenberg. 19. Reise nach Herrenalb.
9. Loosung in Herrenberg und Reise nach Wildberg. 20. Musterung daselbst und Reise nach Neuenbürg.

10. „ Musterung in Wildberg u . Reise nach Altenstaig. 21. Musterung in Neuenbürg.
11. Musterung in Altenstaig und Reise nach Nagold. 22. in Neuenbürg.
12. Musterung in Nagold. 23. Musterung in Neuenbürg und Rcise nach
13. Loosung in Nagold und Reise nach Calw. Calmbach.
14. Musterung in Calw. 24 . u. 25. /, Musterung in Calmbach.
15. „ in Calw. 26. /, Loosung in Calmbach u . Rückreise nach Calw.

Im Oberamtsbezirk Calw  findet also dieMusterung  am 14 ., 16 . und 17 . Oktober , die Loosziehung  am 18. Oktbr.
statt , und wird noch besonders bekannt gemacht werden , wie die Pflichtigen der einzelnen Gemeinden auf die Musterungstage ver¬
theilt werden . Indessen werden hiemit alle Gestellungspflichtige aufgefordert , sich an den für sie bestimmten Musterungsterminen,
bei Vermeidung der gesetzt. Strafen und Nechtsnachtheile , auf dem hiesigen Rathhause einzufinden . Am Loosungstage haben die
Loosungsberechtigten der Altersklasse 1850 und 1851 sich zu stellen.

Bei der Loosziehung haben sämmtliche  Ortsvorsteher , und bei der Musterung diejenigen Ortsvorsteher anzuwohnen,
deren Pflichtige je an dem betr . Tage gemustert werden . Die Stammrollen werden in den nächsten Tagen znrückgegeben werden.
Auf Grnnd derselben haben die Ortsvorsteher die Vorladung der Pflichtigen zum Musterungs - und Loosungs -Termin zu veranlas¬
sen und für deren rechtzeitige Gestellung vor der Kreisersatz -Commission zu sorgen.

In Betreff der Gestellungspflichtigkeit wird auf den 20 der Militärersatzinstruktion , die amtliche Bekanntmachung vom
23 . d. M . in Nro . 112 des Calwer Wochenblatts und die Bekanntmachung des Oberrekrutirungsraths vom 20 . d. Mts . in Nro . 33
des Amtsblatts des K . Ministeriums des Innern , Seite 244 , hingewiesen . Dabei wird jedoch bemerkt, daß militärpflichtige Dienst¬
boten , Haus - und Wirthschaftsbeamte , Handlungsdiener und Lehrlinge , Handwerksgesellen und Lehrburschen , Fabrikarbeiter und
andere mit diesen in einem ähnlichen Verhältnis stehende Militärpflichtige , welche sich nicht in ihrem zum Oberamtsbezirk Calw
gehörigen Heimathort , wohl aber in einem anderen Ort des Oberamtsbezirks ( Aushebungsbezirks ) Calw aufhalten , nicht mit den
Pflichtigen ihres derzeitigen Aufenthaltsorts , sondern mit den Pflichtigen ihres Heimathortes bei der Musterung und Loosziehung
zu erscheinen haben . Es hat also z. B . ein Pflichtiger , dessen Heimathort ( Domicil ) Oberweiler ist , weil dessen Eltern dort leben
oder dort verstorben sind, der aber als Geselle in Neubulach in Arbeit steht , nicht mit den Pflichtigen von Neubulach , sondern mit
denen der Gesammtgemeinde Aichhalden zu erscheinen. Anders dagegen verhält es sich, wenn ein Pflichtiger , dessen Heimathort
(Domicil ) nicht im hiesigen Oberamts - (Aushebungsbezirk ) sich befindet , in einer Gemeinde des hiesigen Bezirks in einem der oben-
bezeichneten Dienst - rc. Verhältnisse steht. Dieser ist gestellungspflichtig mit den Pflichtigen des Orts , in dem er in Arbeit steht rc.
Es hat also z. B . ein Militärpflichtiger von Kuppingen , der in Neubulach in Arbeit steht , mit den Pflichtigen dieser Gemeinde
(Neubulach ) sich zu stellen.

Die Ortsvorsteher haben hierüber die einzelnen Pflichtigen vorkommenden Falls zu belehren.
D n 28 . September 1871 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  Aushebung betreffend.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 28 . v. Mts . ( Calwer Wochenblatt Nro.

stehendes verfügt:
1) Zur Musterung haben sämmtliche Gestellungspflichtige der einzelnen Gemeinden (mit

1869 und 1870 Zurückgestellten ) in folgender Ordnung zu erscheinen:

113 ) wird hiemit weiter Nach-

Einschluß der in den Jahren

s) am Samstag  den 14 . Oktober,
Morgens 8 Uhr:

Althengstett , Altburg;
Morgens 9 Uhr:

Dennjächt , Emberg , Ernstmühl;
Morgens 10 Uhr:

Agenbach , Aichhalden , Hornbcrg , Zwerenberg , Bergorte,
Breitenberg , Altbulach;

Nachmittags 2 Uhr:
Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen , Hirsau , Holzbronn , Speß-

hardt , Teinach , Unterhaugstett , Würzbach , Zavelstein;
d) am Montag  den 16 . Oktober,

Morgens 8 Uhr:
Liebelsberg , Liebenzell;

Morgens 9 Uhr:
Martinsmoos , Möttlingen , Monakam;

Morgens 10 Uhr:
Neubulach , Neuhengstett , Neuweiler;

Nachmittags 2 Uhr:
Oberhaugstett , Oberkollbach , Oberkollwangen , Oberreichen¬

bach , Ostelsheim , Ottenbronn;
Nachmittags 3 Uhr:

Röthenbach , Schmieh , Limmozheim , Sommenhardt.
o) Dienstag  den 17 . Oktober,

Morgens 8 Uhr:
Calw;

Nachmittags 2 Uhr:
tammheim , Unterreichenbach.

2) Ortsvorsteher der Landgemeinden haben ihre Pflichtigen entweder schon von Hause weg zu begleiten , oder außer-
halb der Stadt Calw zu sammeln , und direct ohne einem derselben ein Weglaufen zu gestatten , so zeitig zum hiesigen Rathhause

ste pünktlich zu den angegebenen Stunden eintresfen . Alles Schreien und Lärmen wird hiemit dm
Pflichtigen bei Strafe untersagt.  Diejenigen Ortsvorsteher , die Mitglieder der Kreisersatzkommission sind , haben

den zuverlässigsten der Pflichtigen als Führer zu bestellen , und demselben die Ueberwachung der Uebrigen zu übertragen.
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3) Aus den früheren amtl . Bekanntmachungen ist zu ersehen , wo jeder einzelne gestellungspflichtig ist. Demgemäß ha¬ben die Ortsvorsteher jeden derselben besonders zu belehren , und wenn er sich nicht an ihrem Wohnort befindet , durch den Orts-Vorsteher seines Aufenthaltsorts belehren zu lassen. Die richtige Belehrung hierüber ist höchst wichtig  und darf unter keinenUmständen versäumt werden.
De n 2 . Oktober 187t . K. Oberamt.

Aktuar Walz,  St .-V.
Sommenhardt.

wurde in der
Nähe des hie¬
sigen Orts nne

Taschenuhr . Der recht¬
mäßige Eigenthümer kann die
selbe gegen Ersatz der Ein-
rückungsgebüh '. innerhalb 15

Tagen abholen , widrigenfalls sie dem F n-
der zuerkannt würde.

Am 29 . September 1871.
Schultheißen « nt.

Luz.

Privat - Anzeigen.
Nächste Woche backt

uEetzeln
V . Frohnmeyer

beim Nößle.
Bei den Unterzeichneten findet ein fleißi¬

ger Mann als

Walkknecht,
sowie noch mehrere ordentliche

in der mechanischen Weberei dauernde Be¬
schäftigung.

8t KM A .

Schätzungs-Protokolle
zn Festsetzung des ' Versicherungswertes und der Classe der Gebäude,
Verzeichnis über vorgekommene Aenderungen

im Fener -Verficherungs Cataster,
sowie ihr weiteres Lager amtlicher Impressen empfiehlt die

A Oclfctitäger ' sche Buch - u . Steindruckerei.

B e k a i» n t m a ch n »r q.
im Löni r̂eieli Zaionn.

Wir bringen hiemit zur Anzeige , daß wir für unsere neu errichtete
Neolmiüsalw MrMpillnsrsiL iMNtzreodorei

als Agenten für dort und Umgebung
Herrn . In,i . in

aufgestellt haben und ist derselbe ermächtigt , Abwerg , sowie Hanf und Flachs zumSpinnen in Empfang zu nehmen und für das abgelieferte Garn den Spinnlohn , wel¬
cher per deutschen Landschneller 4 kr. beträgt , nebst der darauf ruhenden Fracht zuerheben ! Versehen mit englischen Spinnmaschinen neuester und bester Construktion sindwir im Stande , unfern verehrten Auftraggebern vorzüglich reines , schönes und festes
Garn zu liefern und weben zugleich aus dem betreffenden Garn je nach Wunsch Tuchoder Zwilch unter billigster Berechnung des Weblohnes , prompte und reele Bedienungzusichernd.

WksvMSs Lt DoiuZ ».
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mied zu zahlreicher

Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg bestens und mache namentlich darauf auf¬merksam, daß auf Verlangen das Hecheln unentgeldlich besorgt wird.
Chr . Jml Kraushaar.

in sehr «uter Waare ist wieder vorräthigin sehr , uter Waare ist wieder vorräthigbei

Banhohverkans.
Der Unterzeichnete verkauft am

Freitag,  den 6. Oktober,
Nachmittags 3 Uhr,

in Ernsimühl
9 Klafter alt -s Bauholz

gegen gleich baare Bezahlung.
Bemerkt wird,  daß das Holz aussor-

tirt und noch ganz gut ist.
Liebenzell , 1 . Oktober 1871.

I . Gesell.

Flanellhemdeu
und Flanell am Stück in schöner Auswahl,
wollene Herrenhalstücher , Da¬
men und Kinder - Cravättchen
«Nd Shäwlchen empfiehlt billigst

G . F . Acker.

Säcbiiikel
verkauft

Konrad Köhler.
Calw.

Makulatur
von Druck - und Schreibpapier , wobei auch
sehr schönes Kuchcnpapier , empfiehlt zu
billigen Preisen

C . A . Bub , Buchbinder.

Die Musterkarte
des Herrn C H . F . Stammbach in Stuttgart

ist wieder mit reichhaltiger Auswahl von Herbst - und Winterkleiderstoffen ausgestattet,weßhalb ich solche zu gef . Benützung empfehle.
c». W. it « » .

I)ü;moelmnisolm I7uel>8-, Uunk LsVorMMEtzi
in Biiumenlieim,

Post - und Bahnstation Mertinge », Daiern,
deren Garne auf der landwirthschaftlichen Ausstellung in München mit einem Ehren¬diplom ausgezeichnet wurden , hat zur Uebernahmc von gehecheltem und ungehecheltemMachs und Hanf , sowie Adwerg , nachbenannten Herrn ermächtigt , und vermittelt der¬selbe auch wieder die Ablieferung der Garne von anerkannt ausgezeichneter Güte . —Garnmuster liegen bei demselben zur Ansicht. — Der Spinnlohn beträgt 4 kr . für denwürttb . Schneller von 2000 Ellen Länge.

Flachs - und Wergspinnerci
HI. Oi' 088 da.o1i L Öoinp.

Niederlage in Calw bei Herrn Louis Schlottcrbcck, Seiler.

Magd-Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt in eine Wirth-

schaft an der Bahnlinie wird ein solides
fleißiges Mädchen gesucht ; 60 bis 70 fl.
Lohn und gute Behandlung wird zugesichert.

Nähere Auskunft ertheilt
I . F . Oe st er len.

Weil d. Stadt.

Hopfensacke
in viererlei Sorten , sind zu haben bei

Bei Unterzeichnetem ist von heute an
auch gut gemästetes

Ochseusleisch
zu haben. <7I»ri 8lik»i»

Biergäßle.
Calw.

Ein heizbares

Zimmer
mit oder ohne Möbel hat sogleich oder bis
Martini zu vermielhen ; wer?  sagt die Ex-
ped . d. Bl.



Schultabellen , Schul Diarien,
Schnlnblese -Vegister »nd Schulversäummß.Verzeichniß,

sowie ^

Schulverfanmniß Abrügunfts - For rn « 1are
empfiehlt zu geneigter Abnahme die 7

A . Eelschläfter 'scht Buch-' u. Steindruckerei.

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Näbere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Emil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Calw.

Kartoffel».
Den Kartoffel -Ertrag von einem All-

mandstück bei der Schafscheuer verkauft
billig Friedr . Leonhardt.

SliediM
hat zu verkaufen

Bäcker Weber.

Nagold.

Steinhlmergefmh.
Gute Steinhauer finden auf längere

Zeit Arbeit am hiesigen Vahnhofbau.
Werkmeister

S t e i ch e l e.

Weil d . Stadt.

Wagen-Verkauf.
Einen Pritschen -Wagen , zweispännig , so¬

lid gebaut , verkauft billig
Th. Hohenstein.

^ Gelder

H von und Iiack Amerika
z besorge ich vermittelst meiner direkten!
z Verbindung mit soliden Bankhäusern dort-
Z selbst rasch und billig , cô sind zu jeder>
z Zeit Wechsel in jedem Aerrage bei mir zu;
z haben . ,
» Eutil Georgii  r

x>x»«»»»ex»«»«»« )«>«>«?

Wollene Kinderkittelchen
habe ich eine Parthe in sehr schöner Waare
außerordentlich billig abzugeben.

G. F. A cker.

Pferde-Verkauf.
^ Der Unterzeichnete verkauft

einige fehlerfreie , zu jedem
Geschäft , namentlich zum schwe«

- — - - >- ' ren Zug taugliche Pferde,
worunter eine tragende Stute.

A . Moros.

Abgeschnittenes und ausgegangenes

Damknhaar
wird gekauft und gut bezahlt bei

Dey ! e , Kupferschmieds Wtw . ,
ohnh . b. Schlosser Zerweck.

Arabische Gummikugeln
von

W . S'tuppcl in Alpirsbnch.
Geprüft und begutachtet von den hohen

königlichen Obermedicinal -Collegien in Stutt¬
gart und München . .

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit , Brustschmerzen , Halsbe»
schwerdcn und ähnliche Brustleiden , sind diese,
ans den heilsamsten Kräutern bereiteten , Brust»
bonbons ein Mittel , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich in Calw bei
Wilh . Schlatterer.

Da das von Herrn K. Naumann hier betriebene

an Herrn Fr . Rau , Nähmaschinen-Fabrikant in Stuttgart,
übergegangen , welcher bei mir eine

Niederlage lammtticher neuester und bester Systeme
errichtet hat , so erlaube ich mir hiemit , dieß dem verehrten Publikum zur Kenntniß zu bringen.

AHDMVK Itzmuelioi'sti'WZ
Billigste Preise, günstige Zahlnugsbcdinttuug Unterricht gratis.

I
Tag esnenitzkcitcn.

— Tagesordnung der Sitzungen des K. Kreisstrafgerichts Calw.
Sitzung vom 6 . Oktober : Vorm . 9 Uhr : 1) Molkenbrey,  Chri¬
stine , 19 Jahre alt , led. Dienstmagd von Darmsheim , OA . Böb¬
lingen , wegen Diebstahls ; 2 ) Sailer,  Karl , 31 Jahre alt , verh.
Zimmermann von Poltringen , OA . Hcrrenberg , wegen fahrlässiger
Rcstsetzmig ; Vorm . 10 Uhr : 3 ) s ) Oelschläger,  Johann Georg,
33 Jahre alt , verh . Bauer von Schömberg , OA . Nagold , b) Küste¬
rs r , Gottlieb , 40 Jahre alt , verh . Bauer von Unterkollbach , OA.
Neuenbürg , — wegen Körperverletzung ; Nachm . 3 Uhr : 4 ) s ) Sti¬
ckel , Joh . Georg , 44 Jahre alt , led. Schuster v. Nenweilcr , OA.
Calw ; b) Dingt er,  Konrad , 38 Jahre alt , led. Bauer von Ber¬
neck, OA . Nagold , — wegen Widersetzung u . a . V . — Sitzung vom 7.
Oktober : 1) Borin . 9 Uhr : a ) Hirt,  Joh . Martin , 64 Jahre
alt , Seiler und Wittwer von Pfäffingen , OA . Herrenberg ; b) Franc n-
diene .r,  Johannes , 26 Zahre alt , led. Weber von da, o) Frauen - j
dt euer,  Georg , ^ 4 J - lrc al :, lG . KoUflcchter von da , — weg . !'

Erpressung . 2 ) Vorm . 10Uhr : Oester  le , Joh . Georg , 29 Jahre
alt , led. Schmied von Unterjetlingen , OA . Herrcnbcrg . wegen Nöthi-
gnng ; 3 ) Nachm 3 Uhr : u) Nothacker,  Jakob , 24 Iah e alt , led.
Tagl . von Zainen , Gmde . Maisenbach , OA . Neuenbürg ; b ) dessen
Stiefmutter Elisabeth » Not Hacker,  Wittwc , 29 Jahre alt von do,
wegen Blutschande n . a . B.

lll ( Okffcntliche Sitzungen des K. Krcisstrafgcrichts Ca lw . Schluß .)
4 ) Die ledige Dicnstmagd Anna Guteknnst  von Spiclderg , OA . Nagold,
ließ sich einen fortgesetzten erschwerten Diebstahl zu Schulden kommen. ' Sie
entwendete ihrem Dienstherr» Jakob Häußler , Metzger in Stagold, in der Zeit
von etwa Ende Mai dis zum 14. Juni aus vcrschicdenemal ans der Ladcn-
kasse, an welcher jedesmal der Schlüssel steckte, Geld im Gcsanuntbctrage von
etwa  17 fl. Es wurde gegen sic nein» dem Verluste der bürgerlichen Ehrcn-
nnd der Diciistrechte eine Znchlpolizeihanöstrafc b n zwei Monalcn erkannt,
auch sic zum Ersätze der Kosten verpflichtet. Endlich 5) die IliitersnchniigS-
sache gegen den 11 Jabrc alten Jakob Friedrich Keller  von Tobel , OA.
Neuenbürg . Derselbe ist a. um die Zeit Johanni v I . in bas verschlossene
Wobiibaiis des H l-baneis Gottfried Sck>a'-cke von Dobel durch ein .lenser
der Sllibeiitai !:.:: r >:i:geüi,g u , dal einen :n dieser Kam " er n b- e ^ i- r-
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6 'i 1' inüt ! -. >i- c- LtemmcisenS erLrocken und aus dem,eibender VH.f-.au d.-« ^ cha, le .r-brnge 1 fl. 45 kr. ent-.ro, ldet, b. am 40. Juliaus d. r a.- u. r des erwähnten Schachte , dessen Eingang erNch glnch allS gewaltsam nes,nei hat , einen größeren Donath von Brvd undau, einmal hatte verzehren können, in diebischer Absicht weg.wurde wegen dieser ausgezeichneten Diebstähle eine in derAnstalt für lugendliche Verbrecher zu vollziehend- Arbeitshausstrafe von siê nMon -ten ,ow,e die Verpflichtung zum Ersätze der Kosten erkannt. Den ^ e-wegen seines jugendlichen Alters von Amtsweqcn RechtS»i-walt Schwarzmann hier als Verkhcidiger beigegeben. ^ ^
— Tübingen. (Schwurgericht .) Am 21 . September wur-

den die Schwurgerichlösitzmigen des dritten Quartals nutcr dem Bor-
sitze dcs Kreisgerichtsraths Firnhabcr hier eröffnet . Die Anklage ist
vertreten durch den Oberstaatsanwalt Malblanr . Den Gegenstand
der ersten Verhandlung bildete die Anklagesache gegen den ledigen
Weber Jakob Bürkle aus Breitenberg , OA . Calw , wegen vorsätz-
l cher Körperverletzung und hiedurch verschuldeter Tödtung . Am
letzten Jakobifeiertage , bei dem niit einem Hahnentanze verbundenen
kleinen Volksfeste in Teinach , entstand Abends zwischen 9 und 10
Uhr in einer Bierwirlhschaft zwischen dc.n Auyekl . und dem Rö-
thenbach in Arbnt stehenden 20 Jahre alten Schuster Philipp Gall
aus Ncuweiler ein an sich unerheblicher Wortwechsel , nach welchem
rc. Gall dem Augekl . , als er eben in das Wirthschaftszimnicr cin-
treten wollte , elnen Stost von hinten versetzte, in Folge dessen l-er-selbe rasch m dl- WtrthSstube hererntaumeite . Der Angekl hierüber
aufgebracht , suchte den rc. Gall in der anstoßenden zweiten WirthS-
stube auf . und versetzte ihm , ohne daß dieser eines Angriffs qewärtia
war , mit seinem zu Verstärkung der Faust geschloffen in die Sand
genommenen Taschenmessers mehrere Streiche an mn Köpft in Foloe
weicher Gall bewußtlos zu Boden sank. Cr konnte trotz der alsbald
erhaltenen ärztliche " Hllse niü i mehr zum Bewußtsein gebracht wer¬
den und verschied nach zwei Tagen . Bei der gerichtsärztlichen Be¬
sichtigung und Oeffnung der Leiche wurde au der rechten Seite des
Schädels -ine den Schädelknochen durchdringende Stichwunde durch
welche übrigens die Hirnhaut nicht verletzt wurde , anfqe 'funden
welche unzweifelhaft von dem etwas abstehenden Pstisenraumer d-s
Messers herrührte . Sodann aber fand sich in der linken Seitenkammerdcs Gehrrns em Blutergug und außerdem noch eine Kertrümmeruna
der Gehirnsubstanz vor . Die Gerichtsärzte Medizinalwth Dr Mill
ler und Oberamtswundarzt Schüler von Calw erklärten zwar  die er
stere Lcrlcuntzg nicht für lebensgefährlich , dagegen die letztere für ab-
solut tvdtUch , und bezeichnet -!, , was deren Entstehung betrifft die
heftigen Schläge , welche der Angekl . nach seinem Geständniß aeaen
den Kops des Getödtetm geführt hat , als ganz geeignet zu Hervor,bnugung der ausgefundensn Verletzung des Gehirns . Die Parteivor-
träge bewegten sich lediglich nm die Frcge über den Grad der Ver¬
schuldung und traten die Geschworenen der milderen Ansicht bei in.dem sie den Angekl . dcs niedersten Grads der Fahrlässigkeit im Sinne
der Zisf . 2 de. Art 247 des Str . G .B . für schuldig ^ Srtü ., w« !
ans er zu 8 Monaten Krcisgesangmß verurthcilt wurde Die Ver-
Heidigung führte Prokurator Lammfromm vo» hier.

— Ulm, 2 . Okt . ( Schwäbische Industrie Ausstellung ) Oester-
Nachmittag um 5 Uhr ist die Ausstellung in der sog Kapelle ge¬
schlossen worden , unter dem Geläute der ansgestellten Glocken mit
Orgciipiel , Gesang und einer Ansprache des Vorsitzenden der AuS-
fiellnngskommlssion , Stadtrath Herrcnbcrger . Der Schlußfeier haben
außer dem baierischen Generalmajor v. Dietl in Neu -Ulm . welcher
für die Ausstellung großes Interesse an den Tag legte anaewokmt -
die Mitglieder der Ccntralsteue , Präsident von Stembeis, ' Regierungs-
rath Diefenbach und der 5-uspektor des Musterlagers , Senfft

verflossenen Samstag kamen 550 Arbeiter

das Bedürfniß herausstellt , ein ' .-. eordn tt- Seelsorge für die Alt-
kotholiken Herstellen und mit de. Z u au h b,sondere Bischöfe anstcllcn
uns bis das geschehen könne , bc, srenGen Bischöfen , die gegen die
Unfehlbarkeit sind , Rath und Hilfe suchen. — Der Glaspalast war
jeden Tag mit mehr als 4000 Menschen angefüllt . Der Magistrat
hat die Erlaubniß ertheilt , daß die Altkatholikcn jeden Tag ihren Got-tesdienst in der Nicolaiktrche abhaltcn konnten.

— München,  28 . Scpt . Der Erzbischof von München hat den
Erlaß des Kultusministers vom 27 . August stnit einem Schreiben
beantwrrtet , worin er den Vorwurf , daß das Uufehlbarkeusdogma
eine Neuerung der Kirchenlehre bilde und staatsgefährlich sei, sowie den
Vorwurf der Verfassungsverlctzuug durch die Bischöfe zurückweist uud
den der katholischen Kirche durch dis Verfassung zugesicherten landes¬herrlichen Schutz beansprucht.

— München,  1 . Okt . Zuverlässigen Mittheilungen zufolge hatder Club der Fortschrittspartei gestern Abend beschlossen, in der Kam¬
mer eine Interpellation in Betreff der Kirchcufragc zu stellen , um
Klarheit in sie Situation zu bringen . — Der Wvhnungsmangel macht
sich bei der jetzigen Zleizcit in hohem Grade geltend . Nach offiziel¬
len Aufzeichnungen solle» gegen 200 den besseren Ständen angehörige
Familien nicht im Stande sein , sich bei der ,u den letzten Jahrenmit der Steigerung der Einwohnerzahl mchl im Schritte gebliebenen
Vermehrung der Häuser Wohnungen auszumstteln . — In Memmin¬
gen hat Pfarrer Haftnmaier ( Abgeordneter ) vorigen Sonntag 45
Theilnehmer an einer Bersammumg zur Beschickung dcs Münchener
Altkatholiken -Kongresses von der Kanzel herab exkommiinizirt.— München,  8 . Okt . Der Kgl . baicrlschc Gesandte in Stutt¬
gart ist zugleich für Darmstadt , und der Minister -resident in Bern
zugleich für Karlsruhe accredirt . Bon einer beabsichtigten Wicderbe-
sctzung des Londoner Postens , wie die Wiener „ Presse " meldet , ist nach
zuverlässigem Vernehmen zur Zc t keine Rede.

Nürnberg,  l . Okt . In der gestrigen , von Advokat Nieder-
maier geleiteten Katholikenversammlimg erstattete der von hier abge-
sandt gewesene Delegirte Stark Bericht über dev Münchener Katho-
liken-Kongreß . Der sicMn eingehender Weise über die Miln neuer Ver¬
handlungen verbreitende Berichterstatter bemerkte bezüglich Döllinger 'S,
daß die von demselben eingeleilete Bewegung eine weitere Fortsetzungdurch ihn nicht zn gewärtigen habe.

— Das deutsche  Reich wird vom Jahre 1872 an in 23
Städten Gesandtschaften halten und zwar Botschafter in London,
Paris , Petersburg und Wien . Gesandte in Athen , Brüssel , Kon-
stantinopel , Kopenhagen , Florenz , Lisialwn , im Haag , Madrid , Nom,
Stockholm , Schweiz , Washington , Peking . Ministerresidenten in
Rio de Janeiro , Peru , Venezuela , Mexiko , Chili , Bnenos -Ayres.

— Gutem Vernehmen nach sind den Behörden in Elsaß »Loth¬
ringen  Weisungen zu Unterdrückung klerikaler Umtriebe , namentlich
sofern sie von Geistlichen ansgeübt werden , rugegangen , ohne daß letz¬tere in rein kirchlichen Dingen irgendwie beschränkt werden sollen.

— Hamburg,  29 . Sept . Der hiesige Gesundheitsrath hat die
Erklärung abgegeben , daß die hier nur schwach anfgctretene Cholera
jetzt erloschen sei.

Frankreich . Ein im „ Journal des Debats " veröffentlichter
Artikel Chevalier 's weist in dem jüngsten >>er Nationalversammlung
Vorgelegen Bericht Uber Frankreichs Finanzlage krasse Jrrthümer
nach . Er thut zifsermäßig Lar , daß die Verzinsung der Staatsschuldeine Milliarde Franken (und nicht nur 723 Millionen , wie
der Finanzrapport besagte ) jährlich beansprucht . Chevalier sagt , d«ßallen Fachleuten vor der Aufgabe , eine solche Finanzlage wieder in»
Gleiche zu bringe », nur grauen könne. Das Volk aber müsse ler-

Am verflossenen Samstag kamen 550 Arbeiter vom Hüttenwerk
Wasseralfingen mit eigener Musik z» m Besuche der Ausstellung an . > e. l. -- . ..— Die Gesammtzahl der Besucher der Ausstellung beläuft sich auf !" " ' ' Wahrheit zv leinen und zu verstehen.mehr als 140,600.

— München . ( Verspätet .) Unter dem Vorsitz des Professors
Schulte aus Prag wurden zwei öffentliche Versammlungen der Alt-
kalholiken im Glaspalast dahier abgehalten . Das Programm war
vorher in einer berathenden Versammlung festgestellt worden und wurde
m der Hauptversammlung mit geringen Abänderungen genehmigt.Es ist darin gleichsam das Glaubensbekemitniß der Aitkatholiken aus-
gesprochen . Sie wollen an Bibel und Tradition fcsthalten , wollen denCultus , wie er seit alter Zeit besteht, nicht ändern , wollen die Bestim¬
mungen dcs Tridentincr Concils anerkennen , können sich aber nicht
dazu verstehen , die Unfehlbarkeit des Papstes aiizimehmen und verlan¬
gen , daß den Jcsuilen alle Macht , auf Lehre und Wissenschaft ein-.uwirken , genommen werde . In der letzten Versammlung wurde noch
hze Einführung der deutschen Sprache beim Gottesdienst zur Sprachea -bracht , die von den Bischöfen unterhaltenen Priesterseminare als
^chlb,eilig hin gestellt und eine gründliche Gymnasial - und Univcrsitäts-
hj ^ vg von den künftigen ^ eistl -chen gefordert . Man wll l , wo sich

Redigier, gedruckt und verlegt von A.

P .a riS,  2 . Okt . Der „ Agence Havas * zufolge sind alle
Schwierigkeiten bezüglich des Zollvertrags ausgeglichen und nur noch
die Formalitäten der Unterzeichnung zu erfüllen . — General Man-
tenffel theilte mit,  die begonnene aber unterbrochene Räumung des
Departements der Oise werde heute wieder ausgenommen.

Brüssel,  1 . Okt . Nachrichten aus Pari « besagen , daß un-
geachiet der gegentheiligen Meldung der Agence Havas die zwischen
den betheiiigten Regierungen schwebenden Differenzen über tue elsaß-
lothringische Zollfrage noch keineswegs beseitigt seien . Bismarck 'sAntwort an Thiers eise den Artikel 3 der von der Nationalvcrsamm-
lung angenommenen Resolution entschieden zurück . Eine Privatde¬
pesche der „ Jndöpendance weiß zu berichten , daß Frankreich den
deutscherseits beanstandeten Artikel 3 zwar fallen lasse , als Gegen¬
leistung aber eine Abkürzung  des verlangten Ausnahmezustandesin dem Neickislande verlangen würde .s

Türkei . Kon stantino  p el,  30 . Sept . Die Cholera zeigt
sich in Folge Mangels an Trmkmas ser heftiger.

Oelffchl Sger.


	S 12 A 46_477
	S 12 A 46_478
	S 12 A 46_479
	S 12 A 46_480

